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chaan - ist und bleibt die liechtensteinische Narrenmetropole 
er Schaaner Fastnachtsumzug - mit  vielen Höhepunkten und einem neuen Besucherrekord von rund 15 000 Personen 

Dass d i e  derzeit Schaan beherrschende 
,'arrenzunft auch bei Wettermacher Pe-
us in grosser Gunst steht, hat sich am 
estrigen Sonntag anlässlich des imposan-
en Fastnachtsumzuges erneut bewiesen, 
er e i s i g e  Winterkönig wurde auf seinem 

'ormarsch gestoppt und hat einem 
eundl ichen Vorfrühlingstag den Platz 
eräumt. 
D a r ü b e r  f reuten sich nicht n u r  beson-

ers d i e  Einwohner  von  Schaan u n d  d e n  
ndern  liechtensteinischen Geme inden ,  
- n d e r n  auch die zahlreichen Gäs t e  a u s  
er Schweiz, Österre ich u n d  Deutschl­
and. 

\uftakt mit Monsterkonzert 
Am Samstagabend war te t  a u f  d e m  
KW-Parkplatz schon frühzeitig e ine  

Menschenmenge, K o p f  a n  Kopf,  m a n  
chä tz te  gegen 4000 Personen,  die d a s  
e w a l t i g e  Monsterkonzer t  mit e l f  Gug-
enmusiken miterleben wollten.  
Namens d e r  Narrenzunf t  en tbot  Sepp  

ling allen e inen herzlichen Wil lkomm 
nd r i e f  die G r u p p e n  einzeln auf  die Büh-
e. w o  sie dann  e ine  lautstarke Probe  
hres Könnens begeistert  vor t rugen,  
r ö f f n e t  wurde  d e r  Reigen mit d e n  erst-
als anwesenden «Tuarbagugern» aus  
s e h e n .  D e n  weitesten W e g  von den an-

v e s e n d e n  Guggern dürf te  die G r u p p e  a u s  
r u c h s a l  (Nähe  Karlsruhe) mit  ihrem 
a n c l u b  zurückgelegt haben .  D e r  jüngste 

T e i l n e h m e r  d e r  «Räblus  Clique» Velt-
ieim mit Instrument  zählte zwei J ah re?  
•\uch hier w a r  die St immung grossartig, 
eitw eise fielen Schneeflöckchen wie 

•eisses Konfetti  a u f  die fastnachtbegei-
lerte Menge. Zischende Rake ten  erhell­
en d e n  Nachthimmel.  Beschossen wurde  
'as Monsterkonzert  mit  e inem gewalti-
en .  gemeinsamen Schlussmarsch nach 
'er Melodie «Mein V a t e r  w a r  ein Wan-
J e r s i n a n n » .  Anschliessend verteilte sich 
'ie Menge au f  die verschiedenen Gast-
t ä t t e n ,  w o  die fastnächtlichen Wogen 

weiter hochgingen bis in die Morgen-
t u n d e n .  

egeisternder Fastnachtsumzug , 
N a c h  d e m  vollauf gelungenen £ u n f t -

bend  kann als wei terer  Höhepunk t  d e r  
astnachtsumzug bet rachte t  werden,  d e r  
!s grösste närrische Veranstal tung d e r  
\ e g i o n  gilt u n d  alle Erwartungen über­
traf. Gegen 15 000 fastnächtliche Besu-
-her säumten die bun t  beflaggten Stras-
en. S i e  wollten er leben ,  welch ungeheu-
e Ideenvielfalt u n d  Farbenpracht  sich d a  

en t fa l t e t  u n d  a u f  welche A r t  h ier  wieder  
p o l i t i s c h e r ,  umweltbedingter  u n d  persön­
licher Dampf  d a  abgelassen wird.  

Die NZ-Mitgl ieder  Werne r  Nigsch, 

Narrenabend in 
der Residenz 

Hin heisser T ip  fü r  all j ene ,  die Fa­
d i n g  auf  ganz besondere  A r t  er leben 
"rächten, ist d e r  traditionelle Narren­
abend der  V a d u z e r  Fasnachtsgesellschaft 
von h e u t e  abend  im Vaduzer  Saal. F ü r  
echte Stimmung sorgen u . a .  die H a r m o -
"iemusik Vaduz ,  d e r  Tambourenc lub  
Liechtenstein u n d  natürlich die bekann-
t en Törmliguger. 

Glückszahlen 
Schweizer Zahlenlotto 
Die Gewinnzahlen: 3 / 6 /  1 2 / 2 0 / 3 5 / 3 8 .  
^usatzzahl 1. 

T o t o - R e s u l t a t w e t t e  
D'e Gewinnkolonne:  2 x 1, 1 x x,  x x 1, 

• * x  1 .  x .  

T o t o - X - W e t t e  
D |e  Gewinnzahlen: 5 / 20 / 29 / 32 / 3 4  / 3 6 .  
^satzzahl 26 .  

Der Schaaner Fasnachtsumzug zählt nach wie vor z u  den grössten und schönsten närrischen Veranstaltungen in unserer Region. 
Tausende von Zuschauern (Insider sprechen von einem neuen Rekord'mit rund 15000 Personen) säumten die Strassen, als gestern 
Sonntag der farbenprächtige Umzug durch Schaans Zentrum zog. A u f  unserem Bild sehen Sie im Vordergrund den eindrucksvoll 
gestalteten Schaaner Prinzenwagen des M K S  Schaan. 

Kurt  Marxer  u n d  A d o l f  O t t  komment ie r -  Jßfp 
ten  die vorbeiziehenden Gruppen .  R u n d  
2500 grosse u n d  kleine Aktive haben  sich 
seit Mona ten  da rauf  mit Kostümherstel-

(Fortsetzung a u f  Seite 2 )  

Letzter Grass vom Wald 
Jubel, Trubel, Heiterkeit. Das war auch 

dieses Jahr wiederum Trumpf  beim FC-
Vaduz-Maskenball, der - so scheint es -
jedes Jahr noch schöner und attraktiver 
wird. S o  ist es auch gar nicht verwunder­
lich, dass der Vaduzer Saal am Freitag 
abend z u m  Bersten voll war mit  einem 
überaus gutgelaunten Publikum und  zahl­
reichen Maskierten. Hier sehen wir die 
Sieger der trad. Maskenprämierung bei 
den Gruppenmasken. Ein ausgewähltes 
und  sehr aktuelles Thema: Das Waldster­
ben. Hinter den als Tannenzapfen verklei­
deten Masken mit  der sinnigen Aufschrift 
«Letzter Gruss vom Wald» verbargen sich 
die FCV-Mitglieder Horst Marxer und Pe­
ter Frommelt. (Bild: Eddy Risch) 

Die Schaaner «Wöschwyber» feierten Jubiläum. Bereits z u m  10. Mal sind sie dabei. 

Der Wahlurnengang brachte es in Malbun an die Nacht: 

Walastädter Bühler Bürgermeister! 
(Mad/tel . )  - Larven-Wahlbericht aus 

der hochalpinen Metropole von Moni­
ka Lampert) - Bei einer überwältigen­
den Stimmbeteiligung von 371 (!) 
Wahlberechtigten und nach einem den 
ganzen Larven-Samstag anhaltenden 
«saumässiga Kommedi» (Originalton 
unserer Korrespondentin) wurde Fritz 
Bühler mit überwältigendem Mehr zum 
neuen Bürgermeister von Malbun ge­
wählt, wobei dr Walastädter seinen Ge­
genkandidaten Albert Vogt nach einer 
schnaps- und speckumwitterten Wahl­
kampagne klar hinter sich zu lassen 
vermochte. 

Geradezu  sensationell fielen d ie  G e ­
meinderatswahlen aus. O f f e n b a r  hallte 
das Echo  von  Dornröschen  im hochal­
pinen Gebi rge  von  Malbun  ganz  beson­
ders  gewaltig, denn  obwohl  d ie  Di rek­
t ion d e r  be iden  Spi tzenkandidaten bei 
diesem T h e m a  ausnahmsweise e inmü­

tig waren  schaffte das  «starke» G e ­
schlecht erstmals d e n  Sprung in d e n  
Ma lbune r  Gemeindera t -  und  wie: von  
d e n  sieben Sitzen gingen gleich d e r e n  
v ie r  (!) a n  die Damen .  D a s  neue  G e -
meinderats-Septet t :  Nigg Hanspe te r ,  
Näge le  Annemar ie ,  Sprenger  Marl ies ,  
Beck  Eugen ,  Konrad  Alice, Schädler  
Corne l ia  u n d  Die te r  Walch .  

Bezeichnenderweise fiel die Weibe l -
Wahl  zugunsten des  Weiblers ( d t .  
«Wiiberis») Kur t  Marxer  aus. N a c h ­
d e m  es vor  wenigen Wochen  n u r  d e n  
Schneemann vom Enzian  umgehauen  
h a t ,  ha t  es  nun  also auch den  bisherigen 
verdienten Weibel Andreas  Beck  
(Winkler)  gekostet.  Bei d e r  a n  d e n  
Wahlgang  anschliessenden rauschen­
d e n  Wahlpar ty  konnte  sich de r  Wink le r  
wenigstens ü b e r  die neuen  Ta tsachen  
hinwegtrösten.  Allen Verl ierern z u m  
Trost :  die nächste Larven-Wahl  im 
Malbun  k o m m t  best immt!  

Maurer Strassen-
Fasnacht 

Mit e iner  Strassenfasnacht,  wie m a n  sie 
n u r  in Mauren  er lebt ,  e r re icht  d i e  heimli­
che  Haupts tadt  d e s  Unte r l andes  h e u t e  
Montag  ihren absoluten H ö h e p u n k t .  

Nach d e r  offiziellen Ube rgabe  d e r  Schlüs­
selgewalt a n  die Nar ren  p u n k t  13.00 U h r  
beim Gemeindehaus ,  gehts  hinein ins fas­
nächtliche Vergnügen,  bei d e m  alles w a s  
laufen kann  mi tmachen wird. Vorgesehe­
n e  Route  ist d e r  Weiherr ing.  U m  17.00 
U h r  folgt d e r  Einzug in d e n  dekor ie r ten  
Gemeindesaal ,  vorneweg mi t  d e m  R ä b a -
könig u n d  d e r  Räbakönigin .  Bei  Mus ik ,  
T a n z  u n d  Unte rha l tung  wird  d a n n  nach  
ech t  M a u r e r  A r t  gefestet  u n d  gefeier t  bis  
t ief  in die Nach t ,  u n d  bei vielen sogar  bis  
spät  in den  Diens tag  hinein. E i n  Hinweis :  
A m  Montagmorgen  beginnt d e r  Strassen-
verkauf  d e r  Fasnachtszei tung « D r  M u r e r  
Räbahobel» .  

Schaaner Jugend-
Maskenball 

Dass in d e r  liechtensteinischen Nar ren­
hochburg d e r  Fasnachts-Schlusspunkt so­
zusagen nahtlos von e inem T a g  auf  d e n  
anderen  übergeht ,  dafür  sorgen seit J a h ­
ren  die Pfadfinder,  die heu t e  abend  z u m  
Jugendmaskenbal l  in d e n  Rathaussaal  
einladen. U n d  in d e r  Ta t :  Schaan wird 
dadurch am M o n t a g  e rneu t  z u r  Met ropo­
le dieser närrischen Tage ,  für  die diesmal 
die Jugend sorgen wird. U n d  wie, geh t  
einfach hin!  

Triesenberg wie 
es singt und lacht 

Eine tolle Atmosphäre  wird jedes  J a h r  
von d e r  Tr iesenberger  Fasnacht  gemel­
det .  U n t e r  d e m  Mot to  «Triesenberg wie 
es  singt und  lacht» wird auch die Fasnacht 
1984 mit U m z u g  und  al lem d rum und  
dran  zu e inem echten Erlebnis  für  alle 
werden.  W e r  also die närr ischen Tage  auf  
e ine  sympathische Ar t  u n d  Weise u n d  
natürlich bei viel »Wein.  W e i b  und  G e ­
sang» ausklingen lassen möch te ,  d e r  geh t  
a m  Dienstag in d e n  «Bärg».  

Sport vom 
Wochenende 

Balzers schlug Einsiedeln 1 : 0  
Erfolgreicher Rückrundenauf tak t  fü r  

d e n  F C  Balzers: die Treichler-Elf  schlug 
a m  Samstag vo r  200 Zuschauern  Einsie­
deln dank  e inem Treffer  von  Manf red  
Frick in d e r  83. Minute  mi t  1 : 0 .  Zwe i  
äusserst wichtige Z ä h l e r  fü r  d ie  Balzner  
im K a m p f  gegen d e n  Abst ieg .  

Günther Marxer auf Platz 3 
Wieder  ein Spitzenresultat  f ü r  G ü n t h e r  

Marxer: Be im Europacup-Riesens la lom 
von Villach belegte d e r  Schaanwälder  
den  hervorragenden 3. Rang .  I m  G e ­
samtklassement liegt G ü n t h e r  a n  v ie r te r  
Stelle, im Riesenslalom hat  d e r  Liechten­
steiner die F ü h r u n g  ü b e r n o m m e n !  

Galina verlor zum Abschluss 
Kein versöhnlicher Abschluss  für  d e n  

V B C  Galina: die Schaaner  ver loren d a s  
letzte Saisonspiel a m  Samstag  in Eschen 
gegen Mut tenz  mi t  1 : 3 .  


